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Am 23. und 24. Juni wurde 
es laut im Stadtteil: Aus ei-
nem Ghettoblaster ertön-
te Musik, Mädchen sangen 
im Park, tanzten auf den 
Gehwegen und Fabelwe-
sen schlichen umher. Grund 
für das Spektakel waren die 
Aufführungen des Musicals 
„Wir haben auch eine Stim-
me! Ein Musical gegen Ar-
mut und soziale Ausgren-
zung“. Das Projekt wurde 
vom Nachbarschaftsbüro 
Wollepark in Kooperation mit 
dem Jugendhaus Sachsen-
straße organisiert und von 
der Aktion Mensch e.V. ge-
fördert.

Die Proben zum Musical, 
unter der Leitung von Ant-
je Rose und Christine Len-
artz und der Unterstützung 
von Bezarta Llugaliu, star-
teten im März mit einem 
Casting, bei dem sich Kin-
der und Jugendliche aus 
dem Wollepark vorgestellt 
haben. Anschließend wur-
den Texte und Lieder zum 
Thema „Armut und soziale 
Ausgrenzung“ gemeinsam 
mit den Jugendlichen entwi-
ckelt und zu Szenen zusam-

mengefügt. Rund 30 Kinder 
und Jugendliche, davon 14 
Hauptdarstellerinnen, aus 
dem Wollepark und Umge-
bung haben mit viel Freude 
am Musical mitgewirkt und 
ein gelungenes und vielsei-
tiges Musical auf die Beine 
gestellt.
Die Aufführungen fanden 
am 23. und 24. Juni als eine 
Art „Erlebnisspaziergang 
durch das Quartier“ statt. 
Das Publikum wurde an ei-
nem roten Faden vom Ju-
gendhaus Sachsenstraße 
zum Nachbarschaftszent-
rum Wollepark geführt, auf 
dessen Weg sich an ver-
schiedenen Stationen viel-
seitige Tanz-, Gesangs-, 
Rap- und Schauspieleinla-
gen boten. Die insgesamt 
etwa 150 Zuschauerinnen 
und Zuschauer bekamen da-
bei eine Menge zu sehen: Zu 
Beginn schlichen sich Fa-
belwesen auf leisen Sohlen 
und Waveboards zur Amphi-
theater-Bühne am Jugend-
haus Sachsenstraße. Eine 
junge Dame im pompösen 
Barockkleid führte in die Ge-
schichte des Wolleparks ein. 
Nachdem das Publikum im 
wahrsten Sinne des Wortes 
den roten Faden aufgenom-
men hatte, ging es durch das 
Jugendhaus Sachsenstraße 

an Breakdancern vorbei zum 
Basketballplatz. Dort gab 
es einen sportlichen Tanz 
mit Basketbällen, der mit in 
den Gittern hängenden Dar-
stellerinnen endete. In der 
Westfalenstraße zeigten da-
rauf die Jüngsten der Musi-
calgruppe, die Tanzgruppe 
des Jugendhauses Sach-
senstraße, an zwei Statio-
nen vor einer Hochhaus-Ku-
lisse ihr Können. Nach einer 
kurzen Erfrischung in der 
Schwabenstraße wurde das 
Publikum von einer Grup-
pe singender Hippies unter 
den Bäumen des Parks un-
terhalten. Als es durch ei-
nen Hausdurchgang in der 
Pommernstraße ging, trafen 
die Zuschauerinnen und Zu-
schauer auf viele kleine Ge-
spenster der leer stehenden 
Häuser im Wollepark, die 
ihnen den Weg versperrten 
und nur mit Mühe durch-

ließen. Im Anschluss dar-
an wurde ironischerweise 
auf den Balkonen der leer-
stehenden Wohnungen der 
Pommernstraße eine Szene 
gespielt, in der „reiche“ Da-
men im Konsum schwelgten. 
Nach dem Streetdance der 
Tanzgruppe des Jugendhau-
ses Sachsenstraße auf ei-
nem Parkplatz, befasste sich 
eine junge Rapperin vor dem 
Nachbarschaf tszent rum 
Wollepark in ihrem Song mit 
den Themen des Musicals 
„Armut und soziale Ausgren-
zung“. Dann ging es zum 
großen Finale ins Nachbar-
schaftszentrum Wollepark 
hinein. Dort machten die jun-
gen Darstellerinnen mit ih-
ren schauspielerischen und 
gesanglichen Darbietungen 
deutlich, dass jeder Mensch 
sein Schicksal selbst beein-
flussen kann. Die 14 Haupt-
darstellerinnen tanzten und 
rappten zum Finale noch 
einmal sehr eindrucksvoll 
und sorgten für großen Ap-
plaus.
Gegen soziale Ausgrenzung 
kämpfen, Vorurteile abbau-
en und auf arme Menschen 
zugehen – das hat das etwa 
80 minütige Stück sehr gut 
vermittelt. Das Projekt war 
ein großer Erfolg!
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Eine Gruppe von Bewoh-
nerinnen mit Migrations-
hintergrund besuchte am 
Dienstag, den 5. Juli mit Mit-
arbeiterinnen des Nachbar-
schaftsbüros Wollepark das 
Deutsche Auswandererhaus 
in Bremerhaven. Finanziert 
wurde die Exkursion aus 
Mitteln des Verfügungs-
fonds Wollepark.
Durch die Exkursion beka-
men die Bewohnerinnen die 
Möglichkeit sich über ihre 

Vorfahren zu informieren, 
andere ausgewanderte eth-
nische Gruppen kennen zu 
lernen und alles über Moti-
ve und Probleme der Aus-
wanderung des 19. und 20. 
Jahrhunderts zu erfahren. 
Besonders beeindruckt wa-
ren die Teilnehmerinnen von 
den Reisebedingungen des 
19. Jahrhunderts und von 
den einzelnen Schicksalen, 
die im Auswandererhaus 
detailliert vorgestellt wur-

den. Die Frauen konnten 
Gemeinsamkeiten zu ih-
ren Motiven der Auswan-
derung feststellen und 
Verständnis für andere 
ethnische Gruppen entwi-
ckeln. Sie waren von dem 
Museum begeistert.

Viele Bewohnerinnen wün-
schen sich schon lange eine 
Möglichkeit, mit Nähma-
schinen zu arbeiten. Denn 
Handarbeit ist für viele auch 
eine wichtige Ressource. 
Das oft niedrige Einkommen 
der Familie kann entlastet 
werden, wenn z.B. Kleidung 
selbst repariert werden 
kann, anstatt neue kaufen 
zu müssen. Da hochwer-
tige Nähmaschinen in der 
Anschaffung und Wartung 
kostspielig sind, bleiben sie 
für einige der Bewohnerin-
nen jedoch unerschwing-
lich.
Das Nachbarschaftsbü-
ro Wollepark organisierte 

daher zusammen mit dem 
Team der Bewohnervertre-
ter einen Nähkurs. Vom 1. 
Juli bis 23. September ha-
ben zehn Frauen aus dem 
Wollepark die Möglichkeit, 
unter professioneller An-
leitung von Rita Windeggis 
nähen zu lernen oder ihre 
Nähkenntnisse zu erwei-
tern. Der Nähkurs findet im-
mer freitags von 9 bis 12 Uhr 
im Nähraum der Ev. Famili-
en-Bildungstätte statt. Die 
Frauen lernen hier mit einer 
Nähmaschine umzugehen, 
beschädigte Kleidung zu re-
parieren und neue Kleidung 
nach Schnittmustern anzu-
fertigen.

Auf eigenen Wunsch wol-
len die Teilnehmerinnen 
v.a. Kleidungsstücke für 
ihre Kinder und sich selbst 
anfertigen und diese nach 
Beendigung des Kurses im 
September im Rahmen ei-
ner Modenschau der Öffent-
lichkeit präsentieren.
Finanziert wird das Projekt 
aus Mitteln des Verfügungs-
fonds Wollepark und einer 
Privatspende. Durch meh-
rere Sachspenden können 
den Teilnehmerinnen ver-
schiedene Stoffe, Knöpfe, 
Garn und Schnittmuster zur 
Verfügung gestellt werden.

Start des neuen Nähkurses

Exkursion ins Auswandererhaus

Seit 1. Juni 2011 findet eine 
Integrationsberatung im 
Nachbarschaftsbüro Wol-
lepark statt. Die Integrati-
onsberatung richtet sich an 
Personen mit Migrations-
hintergrund und bietet Hilfe 
und Unterstützung bei Fra-
gen oder Problemen rund 
um soziale und berufliche 
Integration. Sabine Wolter 
führt die Integrationsbera-
tung durch. Als Fachkraft 
für Sozialarbeit mit juristi-

scher Ausbildung arbeitet 
sie seit nunmehr 10 Jahren 
in Delmenhorst. Im Nach-
barschaftsbüro Wollepark 
hat sie bereits im Jahr 2007 
als Sozialberaterin gear-
beitet und ist sicherlich ei-
nigen Bewohnerinnen und 
Bewohnern aus dieser Zeit 
noch bekannt.
Die Beratung findet zweimal 
wöchentlich im Nachbar-
schaftsbüro Wollepark statt. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 
Beratungszeiten:
Montag 
9.00 bis 13.00 Uhr 
Donnerstag 
14.00 bis 18.00 Uhr
Nachbarschaftsbüro 
Wollepark
Westfalenstraße 6
27749 Delmenhorst
Tel.:	 04221/ 12 39 83 
oder 	 0172/ 44 20 881

Im Nachbarschaftszentrum 
wird wieder gekocht! Je-
den 2. Mittwoch im Monat 
ab etwa 13 Uhr treffen sich 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in der großen Küche des 
Nachbarschaf tszentrums 
um gemeinsam zu kochen 
und anschließend zu spei-
sen. Lieblingsrezepte kön-
nen ausgetauscht und neue 
Rezepte ausprobiert wer-
den. Es wird gebacken, ge-
dünstet, frittiert und gekocht. 
Im Vordergrund steht dabei 
der Spaß und die gute Lau-
ne.
Die Kochgruppe hat sich 
letztes Jahr im Laufe des 
Projektes „Fit und gesund 
durch den Alltag“ zusam-
mengefunden. Dort wurden 
im Rahmen der Ernährungs-
kurse gemeinsam gesunde 
Speisen zubereitet und an-
schließend verzehrt. Da das 

gemeinsame Kochen sehr 
beliebt war, wird das Ange-
bot auf Wunsch der Bewoh-
nerschaft fortgesetzt. Be-
wohnerinnen und Bewohner 
kochen in Eigenregie und 
bereiten Speisen wie gefüll-
te Weinblätter, Schamborak 
oder Pizza zu. Anschließend 
setzen sich alle gemütlich 

zusammen und verzehren 
die zubereiteten Speisen.
Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen, an den 
Kochterminen teilzunehmen. 
Rezepte für die Kochkurse 
können jederzeit im Nach-
barschaftsbüro Wollepark 
abgegeben werden.

Kochen im Nachbarschaftszentrum

Wollepark-Bewohnerinnen in der Galerie der 7 Mio.

Integrationsberaterin 
Sabine Wolter

Bewohnerinnen lernen mit einer elektrischen
Nähmaschine umzugehen

Bewohnerinnen beim Kochen im 
Nachbarschaftszentrum

2 N A C H R I C H TEN 

NEU: Integrationsberatung 
im Nachbarschaftsbüro 

Wollepark



Spende für die Fahrradwerkstatt Wollepark

Frauen lernen Fahrradfahren

Vom 2. bis zum 13. Mai war 
der Schulhof der Astrid-Lind-
gren-Grundschule im Stadt-
teil Düsternort Schauplatz 
für eine besondere sportli-
che Herausforderung: zehn 
Frauen lernten hier Fahrrad-
fahren - fünf Frauen aus dem 
Wollepark und fünf aus Düs-
ternort.
So selbstverständlich ist es 
nicht, dass Jede(r) das Rad-
fahren in der Kindheit lernt. 
Aus Kontakten mit Frauen 
(und Männern) der Nachbar-
schaftsbüros Wollepark und 
Düsternort wurde der Bedarf 
deutlich und so gemeinsam 
ein Fahrradlernkurs im Mai 
auf den Weg gebracht.
Durchgeführt wurde der 
Kurs vom ADFC Bremen 
(Allgemeiner Deutscher 
Fahrrad-Club e.V.). Meike 
Thomsen vom ADFC Bre-
men leitete den Kurs an und 
betreute die Frauen. Zu-
nächst lernten die zehn Teil-
nehmerinnen mit Tretrollern 
zu fahren, zu bremsen und 
das Gleichgewicht zu halten, 
dann trainierten sie mit Lauf-
rädern, bis sie später gänz-
lich auf Fahrräder umstiegen 

und damit fahren übten. Die 
Freude an der Bewegung 
und die eigenen Erfolge 
spornten die Frauen an, und 
in fröhlicher Runde freunde-
ten sie sich schnell mit dem 
ungewohnten Fortbewe-
gungsmittel an. Nach zwei 
Übungswochen hatten alle 
am Kurs teilnehmenden 
Frauen die Fähigkeit des 
Radfahrens erfolgreich 
erlernt und waren über-
glücklich darüber. Denn die 
Fähigkeit des Radfahrens 
eröffnet ihnen viele neue 
Möglichkeiten: Ihre Mobilität 
und Selbstständigkeit wird 
dadurch enorm verstärkt, 
weil sie für weitere Strecken 
nicht mehr auf ein Auto oder 
öffentliche Verkehrsmit-
tel angewiesen sind. Damit 

geht eine Kosten- und Zeit-
ersparnis einher. Das Fahr-
radfahren fördert Gesund-
heit und Fitness, verbessert 
ihr Körpergefühl und stärkt 
ihr Selbstbewusstsein.
Der Fahrradlernkurs im Mai 
kam nur durch die Unter-
stützung zahlreicher Helfer 
zustande: Durch eine Spen-
de vom Leo-Club Delmen-
horst, einen Zuschuss der 
Gleichstellungsbeauftragten 
der Stadt Delmenhorst und  
durch Beiträge der Teilneh-
merinnen konnte der Kurs 
finanziert werden. Die Ast-
rid-Lindgren-Grundschule 
stellte ihren ideal geeigne-
ten Schulhof zur Verfügung. 
Damit die Übungsräder vom 
ADFC Bremen für die Dauer 
des Kurses einen sicheren 
und trockenen Standplatz 
fanden, konnte eine Gara-
ge der GSG genutzt wer-
den. Die Fahrradläden „rund 
ums rad“ und Zweirad Keh-
lenbeck unterstützen das 
Projekt mit Sachspenden in 
Form von Fahrradhelmen, 
die an die Kursteilnehmerin-
nen verteilt wurden.
Nach Beendigung des Fahr-

radlernkurses im Mai un-
terstützten die Nachbar-
schaftsbüros Wollepark und 
Düsternort die Frauen er-
folgreich beim Erwerb eines 
eigenen Damenfahrrades, 
so dass sie das Gelernte an-
wenden und weiter Fahrrad-
fahren können.

Auch andere Frauen aus 
Delmenhorst wünschen sich, 
mit dem Rad fahren zu kön-
nen, trauen sich dies aber al-
leine nicht zu und/oder kön-
nen einen Kurs nicht selbst 
finanzieren. Hier möchten 
die Nachbarschaftsbüros 
Wollepark und Düsternort 
die Frauen unterstützen und 
weitere Fahrradlernkurse 
über den ADFC Bremen an-
bieten. 
Der nächste Fahrradlern-
kurs für Frauen findet be-
reits in den Sommerferi-
en, vom 25. Juli bis zum 
5. August, statt und wird 
vom Nachbarschaftsbü-

ro Wollepark organisiert. 
Durchgeführt wird der Kurs 
wieder vom ADFC Bremen. 
Die Grundschule Parkschu-
le stellt ihren Schulhof zum 
Üben zur Verfügung, auf 
dem die zehn angemelde-
ten Frauen das Radfahren 
erlernen können. Finanziert 
wird der Kurs durch einen 
Zuschuss der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt 
Delmenhorst, durch Mittel 
des Bundesamtes für Mig-
ration und Flüchtlinge und 
Teilnehmerinnenbeiträge. 
Die Hausverwaltung Edzard 
stellt eine nahe dem Schul-
hof gelegene leere Wohnung 
zur Toilettennutzung zur Ver-
fügung.
Ein dritter Kurs ist im 
Frühjahr 2012 geplant. In-
teressierte Personen, die 
Fahrradfahren lernen wol-
len, können sich für den Kurs 
anmelden.
Kontakt:
Nachbarschaftsbüro Wolle-
park, Frau Natascha Wie-
mann, Tel.: 04221-123985

Die Raiffeisen-Volksbank 
Delmenhorst-Schierbrok 
eG spendete der Fahrrad-
werkstatt Wollepark insge-
samt 500 € zur Anschaffung 
von Fahrradersatzteilen. 
Je nach Bedarf werden mit 
den Mitteln Klingeln, Sättel, 
Lampen, Dynamos, Schläu-
che, etc. angeschafft, um 
defekte Fahrräder von Kin-
dern und Jugendlichen aus 
dem Wollepark zu reparie-
ren. Das Projekt kann durch 
die Spende etwa 1 Jahr auf-
rechterhalten werden. 

Das Nachbarschaftsbüro 
Wollepark bedankt sich bei 
der Raiffeisen-Volksbank 
Delmenhorst-Schierbrok eG 
für die finanzielle Unterstüt-
zung.

Fr. Franke (r.), Kundenberaterin bei der Raiffeisen-Volksbank Delmenhorst-Schierbrok 
eG, mit Mitarbeitern der Fahrradwerkstatt.

...später mit Fahrrädern

Anfangs übten die Teilnehmerinnen mit Rollern...

Zum Entspannen gab es täglich Lockerungsübungen
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In der Vergangenheit hat das 
Nachbarschaftsbüro Wol-
lepark zahlreiche Projek-
te organisiert, die sich um 
das Thema „Sauberkeit im 
Wollepark“ drehen. So gibt 
es neue Hinweisschilder im 
Quartier, Müllcontainer wur-
den umgestellt, eine Skulptur 
aus Müll aufgestellt, mehrere 
Putzaktionen durchgeführt 
und gegen liegen gelassene 
Hundekothaufen demonst-
riert.

Aber leider  reicht das  nicht 
aus! Noch immer passiert 
es viel zu häufig, dass Müll 
falsch entsorgt oder einfach 
neben Containern abgestellt 
wird. Dazu kommt, dass be-
sonders im Frühling und 
Sommer Enten im Park ge-
füttert und Essensreste am 
Ufer liegengelassen werden. 
Auf den Grünflächen im Park 
und auf den Spielplätzen 
wird gegrillt und viel zu oft 
bleibt der Müll  liegen oder 
wird auf dem Heimweg auf 
die Straße oder in die Haus-
eingänge geschmissen.
Viele Bewohnerinnen und 
Bewohner sind über die Ver-
schmutzungen verärgert und 
fühlen sich in ihrem Wohn-
gebiet nicht mehr wohl. Für 
eine bessere Atmosphäre 
bittet das Nachbarschaftsbü-
ro Wollepark daher alle Be-
wohnerinnen und Bewohner, 
das Quartier sauber zu hal-
ten.

Bei Fragen können Sie sich 
ans Nachbarschaftsbüro 
Wollepark wenden. Verge-
hen von „Müllsündern“ kön-
nen ebenso jederzeit im 
Nachbarschaftsbüro gemel-
det werden, am besten aller-
dings direkt beim Ordnungs-
amt Delmenhorst.

Nachbarschaftsbüro 
Wollepark
Westfalenstraße 6
27749 Delmenhorst
Tel.: 123 983
E-Mail: nachbarschaftsbu-
ero@wollepark.de

Ordnungsamt 
Delmenhorst
Rathausplatz 1
27749 Delmenhorst
Tel.: 99 22 52

Wichtige Regeln zum Sauberhalten des Wolleparks:

-	 Bitte achten Sie auf die richtige Mülltrennung!
-	 Schmeißen Sie den Müll in die dafür aufgestellten 	
	 Mülltonnen und bitte nicht daneben.
-	 Lassen Sie Sperrmüll an den dafür festgelegten 	
	 Terminen von den Stadtwerken abholen oder brin-	
	 gen Sie ihn selbst zur Mülldeponie, anstatt ihn auf 	
	 die Straße oder ins Gebüsch zu werfen.
-	 Wenn Sie grillen, verlassen Sie ihren 
	 Grillplatz bitte so, wie Sie ihn selbst vorfinden 	
	 möchten: sauber!
-	 Bitte füttern Sie nicht die Enten im Park.
	 Dies ist 	nicht erlaubt und schadet den Tieren viel	
	 mehr, als dass es ihnen hilft. Die Tiere werden zu 	
	 dick und krank. Durch das Überangebot an Futter 	
	 wird das Wasser verschmutzt und führt zum 
	 Fischsterben. Die Essensreste locken zudem 
	 Ratten  und Tauben an, deren Kot gefährliche 
	 Krankheiten übertragen kann und daher Hunde 	
	 oder spielende Kinder gefährdet.
-	 Bitte lassen Sie die Hinterlassenschaften Ihres 	
	 Hundes nicht auf den Wiesen oder Gehwegen lie-	
	 gen, wo andere hineintreten können.
Wenn Sie diese Hinweise beachten, bleibt der Wollepark 
sauber und alle Bewohnerinnen und Bewohner können ihr 
Wohngebiet mit der schönen Grünanlage genießen. 
Wir wollen alle einen sauberen Wollepark und sollten 
daher gemeinsam an einem Strang ziehen!

Bewohnerinnen und Bewohner putzen den Wollepark heraus

Für einen sauberen Wollepark

Insgesamt 17 Bewohnerin-
nen und Bewohner aus dem 
Wollepark beteiligten sich 
am Samstag, den 9. April, 
am Delmenhorster Aufräum-
tag der Stadt Delmenhorst. 
Von 10 bis 12 Uhr liefen sie 
mit ihren orangenen Warn-
westen der ADG und be-
waffnet mit Greifern und 
Mülltüten durch das Quar-
tier und sammelten Müll von 
der Straße und aus den Bü-
schen auf. Dabei kam eini-
ges zusammen: Sie füllten 
über 20 Müllsäcke mit Abfall, 
den Personen auf den Stra-
ßen liegen gelassen hat-

ten. Neben Papiertaschen-
tüchern, Kaugummipapier, 
zerbrochnen Glasflaschen 
und altem Geschirr waren 
z.T. auch sehr kuriose Ge-
genstände dabei. So fanden 
sie bspw. zwei Sessel, einen 
kaputten Hausbriefkasten, 
mehrere alte Gardinen und 
Bettlaken, einen alten Kin-
derfahrradsitz, eine lilafar-
bene Jalousie, einen großen 
metallenen Flaschenhalter, 
zahlreiche Fahrradteile und 
einen alten PC-Monitor. Die 
ADG holte den gesammel-
ten Müll am nächsten Tag 
ab. 

Sauberkeit im Wollepark

Neues Verteilsystem „Gelb kommt an!“ 
Seit Anfang 2011 gibt es „Gelbe Säcke“ nur noch gegen Wertcoupons!

Wie mittlerweile in fast allen 
unseren Nachbargemein-
den, gibt es auch in der Stadt 
Delmenhorst seit dem 1. Ja-
nuar 2011 die gelben Säcke 
zur Entsorgung der Verpa-
ckungsabfälle nur noch im 
Tausch gegen Wertcoupons. 
Eine erste Grundausstat-
tung , 4 Coupons für 4 Rol-
len mit jeweils 10 Säcken, 
sollten alle Haushalte über 
den Abfallkalender 2011, 

der im Dezember 2010 über 
die Briefkästen verteilt wur-
de, erhalten haben. Diese 4 
Coupons bzw. diese insge-
samt 40 Säcke entsprechen 
dem durchschnittlichen Jah-
resbedarf eines 3 bis 4 Per-
sonen-Haushaltes bei 26 
Abholterminen pro Jahr.
Wer aufgrund eines größe-
ren Haushaltes mehr Sä-
cke zur Entsorgung von Ver-
packungen aus Kunststoff, 

Metall oder Verbundstoffen 
benötigt, erhält auf Anforde-
rung unter der 
Ser v ice -Te lefonnummer 
0800 – 479 26 71 
oder über die 
Internetadresse 
www.gelb-kommt-an.de
jederzeit kostenlos weitere 
Coupons. Dies gilt ebenso 
für die Haushalte, bei denen 
der Abfallkalender entweder 
gar nicht angekommen oder 

abhanden gekommen ist!
Erhältlich sind die „Gelben 
Säcke“ im Tausch gegen 
Wertcoupons zum Beispiel:
-	 Kaufland Stedinger 
	 Straße und Reinersweg
-	 Abfall-Annahmestellen 	
	 Burggrafendamm und 		
	 Steller Straße, 
-	 inkoop-Verbraucher		
	 märkte Bremer Straße, 	
	 Oldenburger Straße, 		

	 Schönemoorer Straße 		
	 und Brendelweg, 
-	 Bürgerbüro der 
	 StadtDelmenhorst, 
	 Lange Straße 1 A, 
-	 Heidkrug Apotheke, 
	 Bremer Straße
-	 Herby`s Kiosk, 
	 Stedinger Straße 275
-	 OBI-Markt, Reinersweg

Müllhaufen in der 
Westfalenstraße

Bewohnerinnen und Bewohner sammelten am 9. April 
Müll im Wollepark
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Um auf das Problem mit dem 
Hundekot im Quartier auf-
merksam zu machen, bas-
telten mehrere Monate Be-
wohnerinnen und Bewohner 
aus Pappmaschee drei gro-
ße Hundekothaufen. Mitte 

April waren die 1m großen 
und 1,5m breiten Skulptu-
ren endlich fertig und ka-
men zum ersten Mal auf der 
großen Wiese im Wollepark 
zum Einsatz. Zahlreiche Be-
wohnerinnen und Bewohner 

versammelten sich um die 
gebastelten Haufen und ver-
teilten Handzettel mit denen 
Sie Hundehalter daran er-
innerten, dass das Liegen-
lassen von Hundekot ein 
Verstoß gegen die gesetzli-

chen Bestimmungen ist und 
mit einer Geldbuße von 10 
bis 100 € geahndet werden 
kann. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Wolle-
parks wollen mit der Aktion 
niemanden verärgern. Sie 
haben nichts gegen Hunde, 
sondern nur etwas gegen 
die liegengelassenen Hun-
dehaufen, in die man droht 
hineinzutreten. Viele Hun-
dehalter entsorgen die Hin-
terlassenschaften ihrer Tiere 
bereits – darüber freuen sich 
alle sehr. Mit der Aktion rich-
ten sich die Bewohnerinnen 
und Bewohner an diejeni-
gen, die dies noch nicht tun. 
Sie bitten sie darum, Rück-
sicht zu nehmen und die Hin-
terlassenschaften ihrer Tiere 
zu entsorgen. Es geht um 
ein besseres Zusammen-

leben von Menschen und 
Hunden! Hierzu verteilte das 
Team der Bewohnervertre-
ter auch Flyer an sämtliche 
Haushalte im Quartier. 
Finanziert wurde die Aktion 
„Sauberer Wollepark – Weg 
mit dem Hundekot“ aus Mit-
teln des Verfügungsfonds 
Wollepark und unterstützt 
vom Fachdienst Umwelt der 
Stadt Delmenhorst. 
Für weitere Informationen 
und/oder Fragen zur Aktion 
stehen Ihnen das Team der 
Bewohnervertreter (Herr Pe-
ter Ledwoin, Tel.: 0151 / 56 
22 85 28) oder das Nachbar-
schaftsbüro Wollepark 
(Frau Natascha Wiemann, 
Tel.: 123 985) gerne zur Ver-
fügung.

Aktion „Sauberer Wollepark – Weg mit dem Hundekot!“
Sauberkeit im Wollepark

So wird er von vielen Be-
wohnern des Wolleparks lie-
bevoll genannt. Gemeint ist 
kein Geschäft im nahe gele-
genen Jute- oder Kaufland 
Center, sondern:

Etwas versteckt findet man 
ihn im Herzen des Wolle-
parks in der Schwaben-
straße 7, gegenüber dem 
ehemaligen AWO Kurbad. 
„Geben & Nehmen“ gibt es 
seit nunmehr drei Jahren 
und ist der bisher einzige 
Umsonstladen in Delmen-
horst. Ein Umsonstladen ist 
er, weil hier Geld fast keine 
Rolle spielt. Die Waren ha-
ben keine unterschiedlichen 
Preise, wie etwa in einem 
second hand Shop. Ein La-
den ist er, weil man hier al-
lerlei Sachen mitnehmen 
kann, wie z.B. Haushalts-
waren, Werkzeuge, Bettwä-
sche, Spielzeug oder Kin-
derkleidung.

Das Prinzip von „Geben & 
Nehmen“ ist einfach. Abge-
ben, d.h. spenden kann hier 
jede/r, alles, was noch zu 
gebrauchen, was unbeschä-
digt, sauber und nicht allzu 
groß ist. Nach dem Motto: 
„alles was ein Mensch tra-
gen kann“. Aus Platzgrün-
den jedoch leider keine Er-
wachsenenkleidung und 
Romane. Auf einer Pinn-
wand können jedoch grö-
ßere Gegenstände (wie 
z.B. Möbel) zum Verschen-
ken angeboten werden. Mit-
nehmen können alle Besu-
cher etwas. Niemand muss 
seine Bedürftigkeit nachwei-
sen wie etwa bei der „Tafel“.

Der „Wolleparkladen“ ist an 
zwei Tagen in der Woche 
geöffnet: immer dienstags 
von 9.00 bis 12.00 Uhr und 
donnerstags von 15.30 bis 
18.30 Uhr. Während dieser 
Zeiten können Sachen so-
wohl abgegeben als auch 
mitgenommen werden.
Damit das Miteinander bei 
„Geben & Nehmen“ gelingt, 
gibt es einige Regeln, die für 
alle gelten. Selbstverständ-
lich ist es, dass  nur etwas 
für den  persönlichen Ge-
brauch mitgenommen wird, 
keiner darf sich bereichern. 

Außerdem können am Öff-
nungstag nur maximal drei 
Teile pro Person mitgenom-
men werden, damit die Wa-
ren auch für alle ausreichen. 
Neben der Annahme und 
der Weitergabe von Waren 
spielt das Miteinander und 
die Geselligkeit im „Laden“ 
die größte Rolle. Auch wer 
gerade nichts zu „geben & 
nehmen“ hat, ist herzlich 
willkommen. Ein Gespräch 
und eine Tasse Kaffee gibt 
es für jeden. In den vergan-
genen drei Jahren hat sich 
„Geben & Nehmen“ deshalb 
zu einem Treffpunkt für die 
Bewohnerschaft im Wolle-
park und „umzu“ entwickelt. 
Ein kunterbunter Laden also, 
mit vielen unterschiedlichen 
Waren und interessanten 
Gästen.
Damit „Geben & Nehmen 
– Der Wolleparkladen“ rei-
bungslos funktionieren kann, 
steht eine ganze Mannschaft 
helfender Hände zur Verfü-
gung. Unter der pädagogi-
schen Leitung von Diakonin 
Micaela Klein arbeitet ein 
Team von insgesamt zehn 
Frauen im Umsonstladen. 
Fast alle sind von Anfang an 
dabei und arbeiten ehren-
amtlich. Für sie alle ist wich-
tig, „Geben & Nehmen“ stets 

ehrlich, offen und für alle ge-
recht zu gestalten. Aus die-
sem Grund gab es z.B. erst 
kürzlich eine Neuordnung 
der Warenannahme, die nun 
zu mehr Zufriedenheit bei 
Mitarbeiterinnen und Kund-
schaft führt.
„Geben & Nehmen“ ist ein 
Projekt des Nachbarschafts-
büros Wollepark. Es finan-
ziert sich durch die Geld-
spenden der Nutzer, ist aber 
vor allem auch auf andere 
Spender und Sponsoren an-
gewiesen.
Weitere Informationen zum 
Projekt gibt es zu den Öff-
nungszeiten direkt im Laden 
oder bei Quartiersmanage-
rin Natascha Wiemann:

„Geben & Nehmen – Der 
Wolleparkladen“
Schwabenstraße 7
27749 Delmenhorst
Öffnungszeiten: 
Dienstag von 9.00 – 12.00 
Uhr und 
Donnerstag von 15.30 – 
18.30 Uhr

Quartiersmanagement Wol-
lepark
Diakonisches Werk Delmen-
horst/Oldenburg-Land
Westfalenstraße 6
27749 Delmenhorst
Tel.: 04221/123 985
E-Mail: quartiersmanage-
ment@wollepark.de

Bewohnerinnen und Bewohner versammelten sich um 
die gebastelten Hundehaufen im Park

Ehrenamtliche Projektleiterin Micaela Klein (r.) mit 
dem Team der Helferinnen

„Der Laden“
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Informationen aus der Parkschule
Trommeln statt Trouble - Eine Trommel-AG 

für die Kinder der Parkschule

Zwei neue Mitarbeiterinnen im Projekt 
„Sozialarbeit an Schulen“

Chorleiterin der Parkschule 
geht in den Ruhestand

An der Parkschule gibt es 
seit wenigen Monaten zwei 
neue Pädagoginnen für 
das Projekt „Sozialarbeit an 
Schulen“ - einer Koopera-
tion der Delmenhorster-Ju-
gendhilfe-Stiftung, der Stadt 
Delmenhorst (Fachbereich 
Soziales) und acht Delmen-
horster Schulen. Mirjam 

Tünschel und Bianca Otto 
setzen sich im Rahmen ih-
rer Arbeit dafür ein, dass die 
Schule zum Lebensort für 
Kinder wird. Besonders ha-
ben sie das seelische Wohl-
ergehen der Kinder und 
das soziale Miteinander im 
Blick und führen verschie-
dene Gruppenangebote so-
wie Einzelberatungen durch. 
Dabei arbeiten sie nicht nur 
eng mit den Lehrerinnen und 
Lehrern der Parkschule zu-
sammen sondern auch mit 
den Eltern und Familien der 
Kinder. 
Eine enge Vernetzung mit 
dem Stadtteil und eine Mit-

arbeit in verschiedenen Ar-
beitskreisen und Gremien 
ermöglicht eine gezielte Hil-
fe und Unterstützung. 
Frau Otto und Frau Tün-
schel haben ihr Büro im Alt-
bau der Parkschule und sind 
telefonische unter 04221-
2989298 zu erreichen.

Frau Waltraud Kurzhals-Din-
gel, Lehrkraft und Chorleite-
rin an der Parkschule, geht 
nach langjähriger Tätigkeit in 
den Ruhestand. Anlässlich 

dieses Ereignisses möchte 
auch das Nachbarschafts-
büro Wollepark ihr großes 
Engagement im Wollepark 
ehren. Frau Kurzhals-Dingel 
hat mit ihren Chören unzäh-
lige Male im Wollepark für 
kulturelle Unterhaltung ge-
sorgt, half an der Initiierung 
und Entwicklung von Projek-
ten mit und brachte zahlrei-
che Ideen zur Aufwertung 
des Quartiers mit ein.
Wir bedanken uns bei Frau 
Kurzhals-Dingel für die sehr 
gute Zusammenarbeit und 
wünschen ihr alles Gute für 
den weiteren Lebensweg!

Seit Juni treffen sich 17 
Schülerinnen und Schüler 
der Parkschule einmal in der 
Woche, um richtig Krach zu 
machen. Bei der Trommel-
AG gehören Ohrenstöpsel 

dazu. Spaß macht es je-
doch besonders, wenn es 
gut klingt und dafür müssen 
alle den passenden Rhyth-
mus finden.
Nach dem Kennenlernen der 

großen Instrumente haben 
die Kinder von dem Trom-
mellehrer und Profi-Musiker 
Gert Woyczechowski ers-
te Rhythmen erlernt, die sie 
gemeinsam spielen. Aber 

auch eigene Ideen der Kin-
der kommen nicht zu kurz: 
Bei einem Solo dürfen sie 
einen selbst ausgedachten 
Rhythmus allein vortragen. 
Danach stimmen die ande-
ren wieder mit ein.
Es gibt Vieles, was die Kin-
der beim Trommeln lernen 
können, meint die Pädago-
gin Mirjam Tünschel, vom 
Projekt „Sozialarbeit an 
Schulen“ bei der Delmen-
horster-Jugendhilfe-Stif-
tung, die die AG organisiert 
hat. Manchmal weiß man 
erst, wie groß die eigene 
Kraft ist, wenn ein Trom-
mel-Stock zerbrochen ist. 
Und wer glaubt, man könne 

nur durch laute Töne beein-
drucken, der merkt schnell, 
dass ein lauter Trommel-
schlag gerade durch die Stil-
le davor und danach richtig 
wirkt.
Beim Sommerfest der Park-
schule am 17. Juni stellten 
die Kinder ihr Können an den 
Trommeln unter Beweis und 
begeisterten das Publikum.
Realisiert werden konnte die 
Trommel-AG durch die Un-
terstützung der LzO Stiftung 
Delmenhorst.

Karneval im Wollepark
Das Nachbarschaftsbüro 
Wollepark feierte zusammen 
mit dem Jugendhaus Sach-
senstraße am Rosenmon-

tag, den 7. März, Karneval!
Morgens wurde das Nach-
barschaftszentrum mit Luft-
ballons, Luftschlangen und 

den Masken, die von Bewoh-
nerinnen und Bewohner im 
Rahmen des Bastelprojek-
tes und des Spielenachmit-
tags gebastelt wurden, bunt 
geschmückt. Der große Saal 
des Nachbarschaftszent-
rums verwandelte sich bin-
nen weniger Stunden in ei-
nen großen Partyraum und 
schaffte eine warme, einla-
dende Atmosphäre.
Um 15 Uhr war es dann so-
weit: Etwa 20 Mädchen und 
Jungen, die als Prinzessin-
nen, Hexen, Gespenster und 
Polizisten verkleidet waren, 
kamen zusammen mit Be-
treuerinnen aus dem Ju-
gendhaus Sachsenstraße 

ins Nachbarschaftszentrum. 
Die verschiedenen Kostü-
me wurden zunächst einzeln 
vorgestellt, danach wurde 
gemeinsam getanzt, gespielt 
und gelacht.
Um 16:30 Uhr kamen die 
Eltern und viele andere in-
teressierte Erwachsene 
aus dem Wollepark hinzu. 
Es wurden verschiedenste 
Knabbereien, Berliner und 
Windbeutel aufgetischt und 
zu Kaffee und Tee entstan-
den zahlreiche Gespräche 
unter den Gästen.
Kurz darauf führten die zwei 
Mädchentanzgruppen aus 
dem Jugendhaus Sachsen-
straße ihr Können vor. Seit 

Herbst 2010 trainieren sie 
regelmäßig jeden Donners-
tag im Nachbarschaftszen-
trum und freuten sich auf 
ihren ersten Auftritt. Sie 
tanzten zu mehreren Songs 
und begeisterten das Publi-
kum. Es gab einen großen 
Applaus!
Anschließend wurden Waf-
feln gebacken. Es bildete 
sich eine lange Schlange vor 
dem Waffelstand, vor allem 
die Kinder freuten sich nach 
dem Toben auf eine hei-
ße Waffel mit Schokocreme 
und/oder Puderzucker. Der 
Waffelteig war im Nu weg.
 

Die Trommelgruppe der Parkschule

Waltraud 
Kurzhals-Dingel

Kinder verkleideten sich 
zur Karnevalsfeier

Sozialarbeiterin 
Mirjam Tünschel

Sozialarbeiterin 
Bianca Otto
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Im mittlerweile 7. Jahr des 
Gartenprojektes vom Nach-
barschaftsbüro Wollepark ist 
schon eine Menge gesche-
hen. Die wohl größte und gut 
sichtbare Veränderung ist 
neben der Zaunerweiterung 
im letzten Jahr das neue 
Gartenhaus. 

Anfang Mai wurde es mit Hil-
fe der AGH Handwerk – ein 
Projekt der Volkshochschu-

le Delmenhorst, gefördert 
durch das Jobcenter Del-
menhorst - aufgebaut und 
bietet nun den Gartengerä-
ten Platz und Schutz vor der 
Witterung. Finanziert wurde 
das Gartenhaus durch den 
GISS-Beirat aus Mitteln des 
Verfügungsfonds Wollepark.

Neben dieser sichtbaren 
Veränderung, erhielt das 
Gartenprojekt im Frühjahr 

eine großzügige Spende 
vom BUND Delmenhorst. 
Anfang April überreichte der 
BUND Delmenhorst, ver-
treten durch Herrn Hannes 
Jürgens, einen Scheck i.H.v. 
300,00 € an Projektanleite-
rin Zekiye Araz und weiteren 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern des Gartenprojek-
tes. Mit dem Geld können 
Gartengeräte, Samen und 
alles was für das Projekt be-
nötigt wird, angeschafft wer-
den. Durch diese großzügi-
ge Spende ist die finanzielle 
Situation des Projektes vorü-
bergehend gesichert.
Zusätzlich zu der Spende 
vom BUND Delmenhorst er-
hielt das Gartenprojekt im 
Frühjahr eine umfangreiche 
Sachspende der Delmen-
horster Bürgerstiftung. Herr 
Silbermann von der Del-
menhorster Bürgerstiftung 
überreichte am Freitag, den 
8. April, den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern des 
Gartenprojektes zahlreiche 
große und kleine Harken, 

Gartenscheren, Spaten, 
Schippen und Forken. Alle 
freuten sich sehr darüber, 
zumal die alten Gartengerä-
te z.T. schon deutliche Ver-
schleißspuren aufwiesen. 
Mögliche weitere Aktionen 
des Projektes könnten ein 
Grillfest, die äußere Gestal-
tung des Gartenhäuschens 
oder sogar eine zweite Gar-
tenfläche im Stadtteil sein. 
Die Vorbereitungen dafür 
haben teilweise bereits be-
gonnen.
Für das Projekt werden im-
mer noch Freiwillige ge-
sucht, die für 2-3 Stunden 

in der Woche Zekiye Araz 
bei der Projektanleitung und 
Gartenpflege unterstützen. 
Dafür sollten Sie Spaß an 
der Gartenarbeit haben, ger-
ne mit Menschen zusammen 
arbeiten und sich ehrenamt-
lich engagieren wollen. Inte-
ressierte können sich beim 
Nachbarschaftsbüro Wol-
lepark melden (Tel.: 123 
983) oder einfach zu den 
Öffnungszeiten zur Garten-
fläche Am Wollepark/Ecke 
Nordwollestraße kommen. 
Öffnungszeiten: 
Mo und Fr jeweils ab 15 Uhr.

Bastelprojekt im Wollepark
Seit Ende 2010 wird re-
gelmäßig im Nachbar-
schaftszentrum Wollepark 
gebastelt. Das Nachbar-
schaftsbüro bietet jeden Mo-
nat eine Bastelaktion für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene zu verschiedenen 
Themen an.
So trafen sich im Febru-
ar Familien im Nachbar-
schaftszentrum, um zum 
Thema „Karneval“ zu bas-
teln, im März zum Thema 

„Ostern“ und im April zum 
Thema „Frühling“. Zurzeit 
werden Sommermotive aus 
Papier gebastelt. Schritt für 
Schritt werden Blumen und 
Schmetterlinge gefaltet, be-
malt und mit Stoffen und 
Perlen verziert. Aus Natur-
materialien wie Kastanien, 
Eicheln, Nüssen, Tannen-
zapfen oder Blättern wer-
den verschiedene Figuren 
gestaltet und in den Räumen 
ausgestellt. Kinder, Jugend-

liche und Erwachsene kön-
nen ihre Kreativität voll und 
ganz entfalten und mit den 
Bastelmaterialien experi-
mentieren.
Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen, an den mo-
natlichen Bastelaktionen 
teilzunehmen Die nächs-
te Bastelaktion findet am 
12. September ab 15 Uhr 
im Nachbarschaftszentrum 
Wollepark statt.

Neues vom Gartenprojekt „Keimzelle“

Die Bundesregierung hat die 
für das Jahr 2011 zur Ver-
fügung gestellten Städte-
bauförderungsmittel deutlich 
reduziert. Bundesweit ste-
hen den Ländern, Städten 
und Gemeinden somit ins-
gesamt nur noch 
rd. 455 Mio. € an Fördermit-
teln zur Verfügung. Beson-
ders drastisch fielen hierbei 
die Kürzungen im Programm 
„Soziale Stadt“ aus. 
Die  Fördermittel wurden von 
rd. 94,9 Mio. € im Jahr 2010 
auf rd. 28,5 Mio. € für das 
Jahr 2011 gekürzt. Das Pro-
gramm „Soziale Stadt“ ist 

damit im Vergleich zu weite-
ren Programmen wie „Stadt-
umbau West“ weit über-
durchschnittlich von den 
Kürzungen 2011 betroffen.
Das Land Niedersachsen 
wird 2011 für das Programm 
„Soziale Stadt“ 
rd. 2,6 Mio. € an Bundes-
mitteln erhalten. Diese Mit-
tel werden vom Land Nie-
dersachsen im Rahmen der 
Drittelfinanzierung auf rd. 
5,2 Mio. € erhöht. Gemein-
sam mit den jeweiligen An-
teilen der niedersächsischen 
Städte und Gemeinde ste-
hen somit rd. 7,8 Mio. € für 

Maßnahmen und Projekte 
in den über 30 niedersäch-
sischen Gebieten der „Sozi-
alen Stadt“ zur Verfügung. 
Die Stadt Delmenhorst setzt 
sich gemeinsam mit bun-
des- und landesweiten Ver-
bänden wie dem Deutschen 
Städtetag, dem „Bündnis für 
eine Soziale Stadt“ oder der 
„LAG Soziale Brennpunkte 
Niedersachsen“ gegen eine 
weitere Kürzung der Städ-
tebauförderungsmittel sei-
tens des Bundes für 2012 
ein. Insbesondere die un-
verhältnismäßigen Kürzun-
gen im Programm „Soziale 

Stadt“ sollen im Jahr 2012 
zurückgenommen werden, 
um auch zukünftig die Stadt-
teilentwicklung in benachtei-
ligten Quartieren aktiv ge-
stalten zu können. Für das 
Sanierungsgebiet Wollepark 
sind im Jahr 2011 aufgrund 
der bestehenden Restmit-
tel aus den Vorjahren kurz-
fristig keine Auswirkungen 
auf die bereits begonnenen 
oder geplanten Projekte und 
Maßnahmen zu erwarten. 
Sollte der derzeitige Kurs 
der Bundesregierung jedoch 
auch 2012 und in den Folge-
jahren fortgesetzt werden, 

sind aufgrund der zu gerin-
gen Ausstattung des Pro-
gramms „Soziale Stadt“ mit 
Städtebauförderungsmitteln 
auch für das Sanierungsge-
biet Wollepark Einsparun-
gen zu erwarten. 

Deutliche Kürzungen der Städtebauförderung 2011 
und des Programms „Soziale Stadt“

Im Rahmen des Projektes wurden
 aus Gips Hände geformt.

Am 9. Juni fand die Schlüsselübergabe mit der
 AGH Handwerk statt

Spendenübergabe im Gartenprojekt
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Abschlussveranstaltung des Projektes „AKZENT“

Nachbarschaftszentrum Wollepark – Die Modernisierung geht weiter…
Nachdem die Umbaumaß-
nahmen mit Küche und Se-
minarraum bereits Anfang 
2009 abgeschlossen wer-
den konnten und im Okto-
ber 2010 die Kanalleitungen 
modernisiert wurden, steht 
im Jahr 2011 die nächste 
Modernisierungsmaßnahme 
im Nachbarschaftszentrum 
Wollepark an. Im Auftrag des 
Fachdienstes Architektur 
und Technik wird die Sanie-
rung des Daches erfolgen. 
Das Nachbarschaftszent-
rum wird im Zuge der Maß-
nahme eine neue Gefäl-
ledämmung erhalten, die 

neben wesentlichen ener-
getischen Einsparungen bei 
den Heizkosten auch zu ei-
ner verbesserten Entwäs-
serung des Gebäudes bei-

trägt. Die Arbeiten werden 
im September 2011 begin-
nen und voraussichtlich bis 
Oktober 2011 abgeschlos-
sen sein. Im Anschluss an 

die Modernisierungsarbeiten 
soll auch die Freifläche vor 
dem Nachbarschaftszent-
rum entlang der Westfalen-
straße neu gestaltet werden, 
um eine höhere Aufenthalts-
qualität zu erreichen und  
die Eingangssituation zu 
verbessern. Das Nachbar-
schaftszentrum Wollepark 
ist zu einem bedeutenden 
Treffpunkt für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
im Quartier geworden. Mit 
den hier stattfindenden Be-
treuungs- und Qualifizie-
rungsangeboten sowie der 
Vermietung des Saales an 

Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Quartiers für private 
Nutzungen stellt das Nach-
barschaftszentrum eine An-
laufstelle im Quartier dar. 
Mit den nun stattfindenden 
Modernisierungs- und Ge-
staltungsmaßnahmen wird 
das Nachbarschaftszentrum 
weiter -verbessert und der 
langfristige Betrieb durch 
das Diakonische Werk Del-
menhorst / Oldenburg Land 
unterstützt. Die Modernisie-
rung des Daches wird mit 
Städtebauförderungsmitteln 
aus dem Programm „Soziale 
Stadt“ gefördert.

Am 17. Mai kamen Be-
wohnerinitiativen aus ver-
schiedenen Standorten 
in Niedersachsen zur Ab-
schlussveranstaltung des 
Projektes „AKZENT“ im 
Nachbarschaf tszent rum 
Wollepark zusammen. Das 
Projekt AKZENT dauerte 
von März 2009 bis Juli 2011. 
Es wurde von der Landes-
arbeitsgemeinschaft Sozia-
le Brennpunkte Niedersach-
sen e.V. (LAG) und Zoom 
e.V., einem praxisnahen 
Forschungsinstitut in Göttin-
gen, entwickelt und durchge-
führt. Ziel des Projektes war 
es, Bewohnerinnen und Be-
wohner zu unterstützen, die 
sich in ihren Stadtteilen en-
gagieren. Hierzu wurde im 
Rahmen des Projektes her-
ausgearbeitet, was Bewoh-
nergruppen leisten und vor 
welchen Herausforderungen 
und Fragen sie bei ihrem En-
gagement stehen. Zum an-

deren wurde mit Bewohner-
gruppen gemeinsam an der 
Überwindung von Schwie-
rigkeiten gearbeitet und Un-
terstützungsideen entwi-
ckelt. In elf ausgewählten 
Standorten in Niedersach-
sen wurden Bewohnerinitia-
tiven untersucht. Der Wolle-
park war auch mit dabei. Im 
Juli 2009 und im März 2010  
fanden Treffen im Nachbar-
schaftszentrum Wollepark 
statt, sogenannte Gruppen-
diskussionen, an denen die 
Bewohnervertreterinnen und 
Bewohnervertreter aus dem 
Wollepark teilnahmen. Wie 
können die Bewohnerver-
treterinnen und Bewohner-
vertreter andere im Quartier 
ansprechen? Was sind ihre 
Ziele und wie können diese 
Ziele erreicht werden? Wie 
können sich die Aktiven ge-
genseitig unterstützen? Die-
se und viele weitere Fragen 
wurden im Team diskutiert. 

Die Ergebnisse aus den 
Treffen mit den verschie-
denen Bewohnerinitiativen 
wurden gesammelt, ausge-
wertet und zusammenge-
fasst. Am 17. Mai fand die 
Abschlussveranstaltung des 
Projektes “AKZENT“ im Wol-
lepark statt. Alle am Projekt 
beteiligten Bewohnerinitiati-
ven und Interessierte waren 
eingeladen. Etwa 60 Perso-
nen aus ganz Niedersach-
sen kamen in den Wolle-
park um die Ergebnisse des 
Projektes zu erfahren und 
den Wollepark kennen zu 
lernen. Oberbürgermeister 
de La Lanne eröffnete die 
Veranstaltung und begrüßte 
die Bewohnergruppen. Das 
Team der Bewohnervertre-
terinnen und Bewohnerver-
treter stellte zusammen mit 
Quartiersmanagerin Nata-
scha Wiemann den Wolle-
park vor und präsentierte die 
umfangreiche Stadtteilarbeit 

vor Ort. Für die kulturelle Un-
terhaltung sorgten der Sing-
kreis und der Kinderchor der 
Parkschule, die unter der 
Leitung von Frau Kurzhals-
Dingel die Wollepark-Hymne 
und weitere Lieder zum Mit-
singen sangen. 
Die Gäste waren begeistert. 

Die Kochgruppe des Nach-
barschaftszentrums sorg-
te für das kulinarische Wohl 
der Bewohnergruppen. Sie 
bereitete ein umfangreiches 
Frühstücks- und Mittagsbuf-
fet mit aramäischen Spei-
sen vor und sorgte für gro-
ßen Applaus. Besonders 
gespannt waren die Gäste 
auf die Präsentation der Er-

gebnisse des Projektes „AK-
ZENT“. Das Mitarbeiterteam 
der LAG stellte zusammen 
mit Zoom e.V. die Ergeb-
nisse vor. Ausführlich wur-
de erläutert, wie die Politik, 
die LAG und die Hauptamt-
lichen die Bewohnergruppen 
unterstützen können, wie 

Bewohnergruppen beraten 
werden können und welche 
Herausforderungen/Aufga-
ben die LAG hat. Die Ergeb-
nisse wurden mit den Be-
wohnergruppen abgestimmt 
und  in Kürze in einem Ab-
schlussbericht zusammen-
gefasst.

Nachbarschaftszentrum Wollepark

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Abschlussveranstaltung 
Foto: HORMESDESIGN / LAG Soziale Brennpunkte Niedersachsen e.V.
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Projekt „277DEL-TOWN2011“ von Januar bis Juni 2011
Dank großzügiger Spen-
den der Oldenburgischen 
Landesbank, der Vosteen 
Im- und Export GmbH, der 
Tönnjes Unternehmensgrup-
pe, dem Lions-Club und der 
Kooperation mit der Delmen-
horster Jugendhilfestiftung 

und die damit verbundene 
Übernahme der Aufnahme-
kosten von der Stiftung des 
„Musik-in-Liner“-Bus war 
es den Streetworkern des 
Diakonischen Werkes Del-
menhorst/Oldenburg-Land 
möglich, das o.g. Projekt in 

Delmenhorst durchzuführen.
Die Idee des Projektes war 
Jugendlichen, die nicht fest 
in einer Band spielen, auch 
ohne musikalische Erfah-
rung, die Möglichkeit zu bie-
ten selber ein deutsches 
Musikstück zu komponieren, 

zu singen oder zu rappen. 
Das Ziel bestand darin, eine 
Sampler-CD mit den unter-
schiedlichen Stücken zu er-
stellen und live aufzutreten.
Im Januar 2011 wurde das 
Projekt zunächst in unter-
schiedlichen Jugendhäu-
sern vorgestellt und startete 
dann im Februar mit sechs 
Gruppen. Mit jeder dieser 
Gruppen wurde gesondert 
gearbeitet, d.h. musiziert. Zu 
gegebener Zeit gab es musi-
kalische Unterstützung von 
den freiberuflichen Künst-
lern Andreas Becker aus 
Bremen, Axel Draeger aus 
Hude und Rafael Spax aus 
Hannover.
Auch Jugendliche aus dem 
Wollepark und aus dem Ju-
gendhaus Sachsenstra-
ße nahmen am Projekt teil. 
Insgesamt waren ca. 40 
Jugendliche aktiv in das 
Projekt einbezogen. Die Teil-
nehmerzusammensetzung 
war sehr vielfältig: Mädchen 
und Jungen, Deutsche und 
Jugendliche mit Migrations-
hintergrund nahmen am Pro-
jekt teil. Die Altersgruppe lag 
zwischen 12 und 23 Jahren.
Auch wenn es nicht immer 
einfach war und manch-
mal die Kontinuität bei eini-
gen Gruppen zu schwinden 
schien, nahmen alle Grup-
pen an der Aufnahme am 
08. und 09. April 2011 im 
Musik-in-Liner Bus aus Han-
nover teil. Und so entstand 

eine wunderbare CD mit ins-
gesamt 10 Tracks (5 Rap-
Stücken und 5 aus dem Be-
reich Pop/Rock), mit der alle 
Beteiligten zufrieden waren.
Am Samstag, den 04. Juni 
2011, fand der Live-Auftritt 
im Jugendhaus Villa in Del-
menhorst statt, auf dem die 
Tracks und einige weitere 
Songs live präsentiert wor-
den.
Die Musik-CD kann gegen 
eine geringe Spende i.H.v. 
3,00 € in der Kreisgeschäfts-
stelle des Diakonischen 
Werkes (Lutherstraße 4 in 
Delmenhorst) oder im Nach-
barschaftsbüro Wollepark 
(Westfalenstraße 6) erwor-
ben werden.
Bereits jetzt gab es zahlrei-
che Anfragen nach Auftritten 
der Gruppen auf diversen 
Sommerfesten oder sonsti-
gen Aktionstagen aus ganz 
Delmenhorst etc. Spannend 
ist die Frage, wie sich das 
Projekt noch weiter entwi-
ckelt.

Weitere Informationen zum 
Projekt gibt es unter:
Diakonischen Werkes Del-
menhorst/Oldenburg-Land
Streetworker-Team
des Diakonischen Werkes 
Delmenhorst /Oldenburg-
Land
Frau Anne Vermeersch
E-Mail: zentrale@diakoni-
scheswerk-delmenhorst.de
Tel.: 0151 / 20 98 29 03

Die ganze Region macht Prävention
Mit dem Thema „Neue Medi-
enwelten – Herausforderun-
gen für die Kriminalpräventi-
on?“ fand am 30. und 31. Mai 
in Oldenburg der diesjährige 
16. Deutsche Präventions-
tag statt. In den Gebäuden 
der Weser-Ems-Halle hatten 
zahlreiche Aussteller aus 
ganz Deutschland ihre Mes-
sestände aufgebaut. Präsen-
tiert wurden Einrichtungen 
und Konzepte der Präventi-
on. Von den Einrichtungen 
des Diakonischen Werkes 
Delmenhorst /Oldenburg-
Land waren die Streetworker 
und das Nachbarschaftsbü-
ro Wollepark vertreten. Un-
ter dem Motto „Prävention 
vernetzt!“ waren außerdem 
aus der Region Delmenhorst 

vertreten: Die Delmenhors-
ter Jugendhilfe-Stiftung, die 
Drogenberatungsstelle drob 
Delmenhorst, die Fachstel-
le Sucht der Diakonie im 
Landkreis Oldenburg, die 
Jugendpflege Ganderkesee, 
der Kriminalpräventive Rat 
Delmenhorst, das Jugend-
amt des Landkreises Ol-
denburg, der Präventions-
rat Wildeshausen und die 
Stadt Delmenhorst mit dem 
Fachbereich Jugend, Fami-
lie, Senioren und Soziales. 
Insgesamt konnte sich Del-
menhorst sehr gut präsentie-
ren. Es fand ein informativer 
Austausch mit Einrichtungen 
aus anderen Regionen statt. 
Nützliche neue Kontakte 
konnten geknüpft werden.

Unter den anderen Ausstel-
lern befanden sich neben 
zahlreichen sozialen Einrich-
tungen zum Beispiel auch 
viele Polizeiinspektionen, 
Vereine, Verlage, Projekte 
oder Universitäten. Neben 
der Ausstellung gab es fach-
liche Vorträge von Referen-
ten unterschiedlicher Pro-
fessionen, wie zum Beispiel 
Medienpädagogen, Sozio-
logen und Wissenschaft-
lern aus der Hirnforschung. 
In den Vorträgen wurde das 
Thema des Präventionsta-
ges von einzelnen betroffe-
nen Bereichen vertieft.

Das CD-Booklet

9N A C H R I C H TEN 



Seit Anfang April 2011 bis 
zum März 2012 werden an 
drei Standorten in Delmen-
horst Familienorientierte In-
tegrationstrainingskurse für 
Personen mit Migrationshin-
tergrund durchgeführt. Mit 
den Kursen wird den Eltern 
eine Möglichkeit zum Aus-
tausch Ihrer Erfahrungen an-
geboten und ihnen geholfen, 

sich in Delmenhorst wohl zu 
fühlen. In den Kursen stehen 
Biografiearbeit, Kommunika-
tion, Vorurteilsbewusstsein, 
Dialogförderung, Erziehung, 
Familienleben und Identi-
tätsbildung im Vordergrund. 
Behandelt werden beispiels-
weise die folgenden Fragen:

- Wie beeinflusst Migration 
den Alltag?

- Welche Schwierigkeiten 
und Chancen entstehen den 
Einzelnen und der Gesell-
schaft durch Einwanderung?
- Wie entstehen Vorurteile 
und wie können Kinder da-
vor geschützt werden?
Im Schnitt sind zurzeit 12 
Teilnehmende in den wö-
chentlich vier Unterrichts-

stunden dauernden Kursen. 
Noch können weitere Inter-
essierte aufgenommen wer-
den. Interessierte können 
einfach zu den jeweiligen 
Kursen kommen. 
Die Kurse finden an folgen-
den Standorten statt: 

- Dienstag von 
	 14:00 – 17:00 Uhr im 		
	N achbarschaftszentrum 	

	 Wollepark, 
	 Westfalenstr. 6 

- Mittwoch von 
	 9:00 – 12:00 Uhr im 
	S pielhaus Beethoven-		
	 straße, Beethovenstr. 12 

- Donnerstag von 
	 16:30 – 19:30 Uhr 
	 in der Grundschule 		
	 Am Grünen Kamp 		
	 25, Musikraum, 1. Etage 	
	 rechts
Der Träger des Projektes 
ist die Evangelische Famili-
en-Bildungsstätte. Geleitet 
werden die Kurse von Frau 
Zohreh Roushanpour.

Gefördert wird das Projekt 
mit Landesmitteln aus dem 
Programm Elternarbeit, Frü-
he Hilfen, Migrationsfamili-
en (EFi) durch das Famili-
en- und Kinderservicebüro 
der Stadt Delmenhorst, dem 
Förderverein des Kriminal-
präventiven Rates (KPR) der 
Stadt Delmenhorst sowie 
der Niedersächsischen Lot-
to-Sport-Stiftung.

Familienorientiertes Integrationstraining für Eltern – Belastungen und 
Chancen der Migration – Noch Plätze frei

Förderung von Eltern mit Migrationshintergrund

Bewohner des Wolleparks stellen sich vor:
“Ich liebe Deutschland!” 

Suat Calis wohnt seit über 20 
Jahren im Wollepark. 1990 
kam sie mit ihren Eltern und 
Geschwistern nach Deutsch-
land. In ihrem Heimatdorf in 
der Türkei gehörte sie zur 
aramäischen Minderheit, der 
dort gerade mal acht Fami-
lien angehörten. Als es dort 
zu Problemen mit der musli-
mischen Mehrheit kam, be-
schloss die Familie auszu-
wandern. Sie entschieden 
sich für Deutschland, da der 
Vater dort bereits als Gastar-
beiter gelebt hatte. Die Fami-
lie lebt nun seit dem Umzug 
im Wollepark. Zuerst wohnte 
Suat Calis bei ihren Eltern. 
Als sie 1995 ihren Mann 
Nasri heiratete, zogen die 
beiden in eine eigene Woh-
nung, ebenfalls im Wolle-
park. Mittlerweile haben sie 
vier Kinder - Gabriel, Maria, 
Markus und Lukas.
Suat Calis ist sehr zufrieden 
im Wollepark. Sie freut sich 

über die zahlreichen und in 
der Nähe gelegenen Ein-
kaufsmöglichkeiten und über 
die sozialen Einrichtungen 
im Quartier, wie. „Alles ist 
nah“, so Suat Calis. Beson-
ders gut findet sie die Ange-
bote des Nachbarschaftsbü-
ros Wollepark. Zum Beispiel 
der Umsonstladen „Geben & 
Nehmen - der Wolleparkla-
den“ ist ein richtiges Hobby 
von ihr geworden. Dort hilft 
sie oft und gerne mit. Auch 
bei den anderen Aktivitäten 
des Nachbarschaftsbüros 
ist sie fast immer mit dabei. 
Sie geht regelmäßig ein mal 
pro Woche zum Sportkurs, 
nimmt an Bastelaktionen 
oder am Schwimmen teil und 
besucht die Bewohnertref-
fen. Aber auch mit persönli-
chen Problemen wendet sie 
sich an das Nachbarschafts-
büro: „Die helfen immer!“. 
Ihre Kinder kommen zum 
Tanzen oder Spielenach-

mittag und nutzen die zahl-
reichen Angebote vom Ju-
gendhaus Sachsenstraße. 
Ansonsten geht Suat Calis 
jeden Sonntag zur Kirche 
der aramäischen Gemeinde. 
Sie schätzt, dass rund 400 
Familien zur Gemeinde ge-
hören. So auch fast all ihre 
Verwandten, die genau wie 
sie in Delmenhorst wohnen.
Die deutsch Sprache hat 
sie durch ihre Kinder und 
den Kontakt zum Nachbar-

schaftsbüro gelernt. Zu Hau-
se spricht sie allerdings Ara-
mäisch, um „ein bisschen 
die Kultur zu leben“.
Obwohl Suat Calis sich im 
Wollepark wohl fühlt, hat sie 
Verbesserungsvorschläge: 
So erinnert sie sich, dass 
es früher einfacher war, von 
der Hausverwaltung Hilfe zu 
bekommen und die Gebäu-
de in einem besseren Zu-
stand waren. Wie viele an-
dere Menschen aus dem 

Wollepark wünscht sie sich 
schnellere Hilfe bei auftre-
tenden Mängeln in den Woh-
nungen und mehr Sauber-
keit im Quartier. Außerdem 
hofft sie, dass es die Ange-
bote des Nachbarschaftsbü-
ros auch in Zukunft geben 
wird und am besten noch ein 
paar dazu kommen. Worauf 
sie sich schon lange freut, ist 
das neue Schwimmbad, das 
bald in Delmenhorst eröff-
nen soll.

Suat Calis (r.) mit ihrem Ehemann Nasri Calis (l.) und ihren Kindern.

Der FIT-Kurs im Nachbarschaftszentrum Wollepark
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Im Februar 2010 hat die Stadt 
Delmenhorst auf der Grund-
lage des städtebaulichen 
Rahmenplanes für das Sa-
nierungsgebiet „Wollepark“ 
den Aufstellungsbeschluss 
zum Bebauungsplan Nr. 332 
„Stedinger Straße / Nordwol-
lestraße“ gefasst – zunächst 
ohne „Am Wollepark Nr. 5“. 
Vor dem Hintergrund der be-
stehenden Sanierungsziele 
für den Wollepark und ak-
tueller Entwicklungen wur-
de der Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes um das 
Grundstück Am Wollepark 
Nr. 5 erweitert. Mit der Be-
bauungsplanung sollen die 
Sanierungsziele aus dem 
städtebaulichen Rahmen-
plan „Wollepark“ umgesetzt 
werden und die städtebau-
lichen Missstände beseitigt 
werden. Ziel ist die Ansied-
lung von Gewerbebetrie-
ben (eingeschränktes Ge-
werbegebiet) und auch die 
Entwicklung eines mischge-
nutzten Quartiers, in dem 
Wohnen und Arbeiten unter 

einem Dach möglich ist. 
Des Weiteren soll der prä-
gende Baumbestand ent-
lang der Straße „Am Wolle-
park“ erhalten bleiben und 
zu einem grünen Abschluss 

des Quartiers gegenüber der 
Bebauung der Straße Am 
Wollepark 8-14 umgestaltet 
werden. Im Beirat GISS am 
9. Juni 2011 wurde allen Be-
troffenen das aktuelle städ-

tebauliche Konzept durch 
das Planungsbüro Baumgart 
+ Partner aus Bremen vor-
gestellt. 
In der Zeit vom 07.06. bis 
einschließlich 27.06.2011 

erfolgte die frühzeitige Be-
teiligung, bei der sich alle 
Interessierte im Fachdienst 
Stadtplanung über die aktu-
ellen Planungen informieren 
konnten.

Akteure des Wolleparks

Bebauungsplan Nr. 332 „Stedinger Straße/ Nordwollestraße“

Integrationslotsenteam in Delmenhorst und Umgebung e.V. 
Das Integrationslotsenteam 
ist seit 2007 als ehrenamtli-
ches Team in Delmenhorst 
aktiv. Zu Beginn ihrer Tätig-
keit hat es einen Basislehr-
gang zur Qualifizierung von 
Integrationslotsinnen und In-
tegrationslotsen an der VHS 
Delmenhorst absolviert und 
erfolgreich abgeschlossen. 
Seitdem engagieren sie sich 
in Delmenhorst und Umge-
bung und hilft Menschen 
mit und ohne Migrations-
hintergrund. Im Dezember 
2010 gründete sich der Ver-
ein „Integrationslotsenteam 
in Delmenhorst und Umge-
bung e.V.“ aus 28 aktiven 
und 6 passiven Mitgliedern. 
Die Mitglieder sind aus ver-
schiedenen Nationen und 
beherrschen insgesamt 16 
Sprachen. Erst vor Kurzem 
haben 17 weitere Delmen-
horsterinnen und Delmen-
horster den Basislehrgang 
für Integrationslotsen er-
folgreich beendet und sind 
als freiwillige Helfer in der 
Stadt unterwegs. Hauptziel 
des Vereins „Integrations-
lotsenteam in Delmenhorst 
und Umgebung e.V.“ ist, ein 

besseres Zusammenleben 
aller Personen mit und ohne 
Migrationshintergrund zu er-
reichen! Das Integrationslot-
senteam unterstützt Bürge-
rinnen und Bürger und hilft 
bei der Lösung ihrer Anlie-
gen. So hilft es beispiels-
weise Personen mit Migrati-
onshintergrund den Kontakt 
zu Behörden aufzunehmen, 
knüpft für sie Kontakte und 
vermittelt sie weiter. Als so-
genannte „Brückenbauer“ 
schlagen die Integrations-
lotsinnen und Integrations-
lotsen eine Brücke zwischen 
den Welten und verbinden 
diese miteinander. Sie hel-
fen Menschen über diese 
Brücke zu gelangen und be-
gleiten sie auf ihrem Weg. 
Dies lässt sich auch im Logo 
des Vereins erkennen. Unter 
dem Motto: „Mitmachen, Mit-
mischen“ ist das Team aktiv 
und fördert die Integration.
Der Verein engagiert sich in 
zahlreichen Projekten und 
Initiativen, wie z.B. Haus-
aufgabenhilfe, „Spielerisch 
Englisch“, Delmenhorster 
Internationaler Treff, Bürger 
für Bürger, Deutsche Gram-

matik in türkischer Sprache, 
Treff Araber-Deutsche, In-
terkulturelles Nähen und 
Patchworken, Bildungspa-
tenschaften, Eltern-Café 
und gesundes Frühstück 
an Schulen, Ärztewegwei-
ser, Betreuung von Häftlin-
gen an der JVA, Dialog der 
Religionen, weiterführende 
Deutschkurse, Internatio-
nales Kochen, Zumba - Be-
wegung für Frauen u.v.m. 
Weitere Projekte sind in Pla-
nung. Dazu ist das Integrati-
onslotsenteam in verschie-
denen Netzwerken aktiv, 
wie z.B. im Kriminalpräven-
tiven Rat, der AG Unfallprä-
vention (Safety Community), 
der Stadtteilkonferenz Düs-
ternort und in Workshops 
zu „Gesund aufwachsen in 
Delmenhorst“. Das Integra-
tionslotsenteam ist mit sei-
ner Arbeit sehr erfolgreich.  
So erhielt das Integrations-
lotsenteam 2009 für sein 
Engagement den Preis für 
Bürger- und Umweltengage-
ment der Stadt Delmenhorst 
und in 2010 wurden die Lot-
sinnen und Lotsen für ihren 
Einsatz als Brückenbauer 

in Berlin gewürdigt. Partner 
des Vereins „Integrations-
lotsenteam in Delmenhorst 
und Umgebung e.V.“ sind: 
die Stadt Delmenhorst, der 
Integrationsbeirat sowie der 
Seniorenbeirat der Stadt 
Delmenhorst, zahlreiche 
Wohlfahrtsverbände, ver-
schiedene Beratungsstellen, 
Einrichtungen der Erwach-
senenbildung, Schulen, Ki-
tas, Stiftungen, Migranten-
selbst Organisationen und 
Unternehmen.
Kontakt:
Sie erreichen das Integra-
tionslotsenteam jeden Mitt-

woch 10-15 Uhr im Raum 
Lese-Lust in der Kaufpark-
Passage, Lange Str. 4, Del-
menhorst. 
Herr Paulus (Vorsitzender): 
04222-400853. 
Oder telefonisch über die 
Begleitpersonen des Ver-
eins:
Leitstelle Integration: Tel.: 
04221 / 58 73 62
Migrationsberatung Caritas, 
Tel.: 04221 / 1 49 49
Website: www.integrations-
lotsenteam.de.to

Höhenentwicklung: 3-geschossig entlang der 
Stedinger Straße; im rückwärtigen Bereich 
2-geschossig

Bestandsgebäude

Gewerbebauten

Mischgebäude 
(Wohnen ab 1. OG)
Bäume außerhalb 
des Plangebietes

Bäume im PlangebietBäume im Plangebiet

Originalmaßstab 1:1.000
Stand: 04.05.2011 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung (§ 3 (1) BauGB)
Frühzeitige Behördenbeteiligung (§ 4 (1) BauGB)

Parkanlage

GEe  eingeschränktes Gewerbegebiet   II   Zahl der Vollgeschosse als Mindestmaß
MI   Mischgebiet              OK 12 Max. Höhe baulicher Anlagen
0,6   Grundflächenzahl           

Das Integrationslotsenteam
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Wunsch fahren die Mitar-
beiterinnen in die Wohnung 
oder das Haus der älteren 
Menschen und überlegen, 
wie der Wohnraum barriere-
arm oder –frei gestaltet wer-
den kann. Diese Beratung 
soll Seniorinnen und Seni-
oren helfen möglichst lange 
in ihrer gewohnten Umge-
bung, in ihrer Wohnung oder 
ihrem Haus und im sozialen 
Umfeld zu bleiben. Auch be-
züglich Hilfsmitteln, die den 
Alltag erleichtern, gibt es 
Tipps.

Seniorinnen und Senioren 
können sich für das „Frei-
willige Soziale Jahr“ im Se-
niorenservicebüro melden. 
Viele suchen noch nach 

Eine zentrale Anlaufstelle 
für ältere Menschen – das 
möchte das Delmenhorster 
Seniorenservicebüro in der 
Lahusenstraße 9 sein. 
Das Seniorenservicebüro 
wird vom Land Niedersach-
sen gefördert. Träger des 
Delmenhorster Senioren-
servicebüros ist der AWO 
Kreisverband Delmenhorst 
e.V. Eva-Maria Kluwe und 
Dagmar Rüffert beantwor-
ten hier Fragen rund ums 
Alter und ums Altern. Sie 
vermitteln und stellen Kon-
takte her, um so älteren 
Menschen unnötigen Auf-
wand und weite Wege zu 
ersparen. Hier erhalten Se-
niorinnen und Senioren Ant-
worten auf all ihre Fragen 
zur Lebens- und Alltagsbe-

wältigung.
Eva-Maria Kluwe und Dag-
mar Rüffert sind für Seni-
orinnen und Senioren da, 
aber auch für die Angehö-
rigen. Angehörige sind oft 
diejenigen, die entdecken, 
dass jemand Hilfe braucht. 
Diese Hilfe kann ganz un-
terschiedlich aussehen. In 
erster Linie vermittelt das 
Seniorenservicebüro Seni-
orenbegleiter. Das sind aus-
gebildete Ehrenamtliche, die 
mit älteren Menschen in den 
Park oder ins Theater gehen 
oder auf andere Art Leben 
in den Alltag bringen. Diese 
Fortbildung zum Senioren-
begleiter ist kostenlos und 
findet in diesem Jahr zwei-
mal statt. Anmeldungen für 
eine kostenlose Fortbildung 
zum ehrenamtlichen Senio-
renbegleiter nimmt das Büro 
gerne entgegen.
Außerdem bietet das Seni-
orenservicebüro eine kos-
tenlose Wohnraum- und 
Wohnformberatung an. Auf 
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GISS-Beirat: 
Donnerstag, den 8. September um 17:00 Uhr 

Bewohnertreff: 
Mittwoch, 14. September um 16:00 Uhr

Bewohnerexkursion „Museumsdorf Cloppenburg“:
Dienstag, den 27. September ab ca. 8:30 Uhr

Bewohnerfrühstück: 
Donnerstag, den 29. September um 10:00 Uhr

Sozialarbeit an der
Parkschule
Mirjam Tuenschel
Stedinger Straße 51
27753 Delmenhorst
Altbau, Raum 19
Tel.:	 04221 / 29 89 29 8
	 0172 / 45 56 76 6
E-Mail: tuenchel@sozialarbeit-an-schulen.de

Adressen und Öffnungszeiten

Termine im Nachbarschaftszentrum 
Wollepark

Möglichkeiten sich einzu-
bringen, wollen Verantwor-
tung übernehmen und zu-
sammen mit anderen etwas 
bewirken. Das Senioren-
servicebüro vermittelt Inter-
essierte dann in ein Ehren-
amt. 
Dabei wird das Büro Freiwil-
ligenagenturen und anderen 
Organisationen keinesfalls 
Konkurrenz machen, es 
setzt vielmehr auf Zusam-
menarbeit.

Wer Fragen hat, erreicht 
Eva-Maria Kluwe und Dag-
mar Rüffert im Seniorenser-
vicebüro unter der Nummer: 
(04221) 1 52 13 30.

Aktuelle Termine im 
Nachbarschaftszen-
trum finden Sie auch 
unter:
www.wollepark.de.

Nachbarschafts-
zentrum Wollepark 
des Diakonischen 
Werkes Delmenhorst / 
Oldenburg-Land
Westfalenstraße 6
27749 Delmenhorst
Tel.:	04221 / 123 983 
(Gemeinwesenarbeit)
Tel.:	04221 / 123 985 
(Quartiersmanagement)
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag:	
09.00 – 17.00 Uhr
Freitag:
09.00 – 15.00 Uhr

Bewohnervertretung
c/o Nachbarschaftsbüro
Westfalenstraße 6
27749 Delmenhorst
Ansprechpartner: 
Peter Ledwoin
Tel.:	0151 / 56 22 85 28
E-Mail: 
bewohnervertretung@
wollepark.de

Jugendhaus
Sachsenstraße
(„Hütte“)
Sachsenstraße 6
27749 Delmenhorst
Tel.: 04221 / 5 61 35
Öffnungszeiten
Kinderbereich:
Montag bis Freitag:	
15.00 – 18.00 Uhr
Öffnungszeiten
Jugendbereich:
Montag bis Mittwoch:	
14.00 – 20.00 Uhr
Donnerstag bis Freitag:	
14.00 – 21.00 Uhr
Hausaufgabenhilfe:
14.00 – 15.00 Uhr

Jugendhaus
Wittekindstraße
Wittekindstraße 3
27749 Delmenhorst
Tel.:	04221 / 1 46 73
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag:	
14.00 - 20.00 Uhr 
Freitag:
14.00 - 19.00 Uhr

Delmenhorster Seniorenservicebüro: 
Miteinander – Füreinander
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